
DIE FOLGEN DER MODERNEN LANDWIRTSCHAFT - 
NATUR- UND ARTENSCHUTZ AUF GEMEINDEEIGENEN FLÄCHEN  

GRÜNE STEMWEDE
1



Krefeld-Studie (2017) 

Die Krefeld-Studie zeigt über die letzten 25 Jahre einen 
Rückgang der Insektenarten um mehr als 75% über die gesamte 
Breite der Wildbienen, Schmetterlinge, Nachtfalter usw.


Der Bericht zur Lage der Natur, der alle 6 Jahre erstellt wird und 
am 19.05.2020 von der Umweltministerin Svenja Schulze 
vorgestellt wurde, zeigt: 


70% der Schmetterlingsarten sind gefährdet oder vom 
Aussterben bedroht. 

Jede Art hat ihre Schönheit und ihre wichtige Funktion im 
Ökosystem und es gilt sie zu erhalten.
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Warum sterben die Arten?


Intensive Landwirtschaft


Überdüngung


Pestizideinsatz


Monokulturen


Jedes Fleckchen wird genutzt


zu häufiges Mähen der Wiesen

Interessant: 


Der Klimawandel spielt dabei kaum eine Rolle!
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In den letzten Jahrzehnten vernichteten die  
Menschen in kürzester Zeit etwas, wozu die 

Natur Jahrtausende brauchte, um es zu 
entfalten.


Wie können wir gegensteuern?
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EU-Ebene:


 Green Deal bis 2050 unter von der Leyen:


Ziel:  Erhaltung der Biodiversität


Deutschland:


Reduzierung der Güllemenge und 
Pestizideinträge in den nächsten 10 Jahren.


Papiertiger ohne konkrete Handlungsan-
weisungen?




Fraktionsbeschluss vom 04.08.2018  
Bündnis 90/Die Grünen:

Reduzierung des Pestizideintrages um 40% bis 
2022.


Förderung der Landwirtschaft, die auf den Schutz 
der Biodiversität setzt.


Zahlungen nur an Betriebe, die den Umwelt-, 
Natur-, Klima- und Tierschutz voranbringen.

6



7

Kommunale Ebene:


Flächen, die der Kommune gehören:


kein Pestizideintrag


wenig Dünger (Wildblumen wachsen auf mageren 
Böden)


kein Umbruch von Wiesen und Weiden


Mähen der Randstreifen an Straßen und Wegen 
reduzieren (außer Kreuzungsbereichen)


Wildfruchthecken erhalten


Vielfalt auf dem Acker statt Monokulturen


Ausweisung von Wildnisgebieten


Blühstreifen nicht nur an Straßen
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Wichtig:


• Anlage von Blühstreifen:


um Natur muss man sich kümmern 

• Wilde Ecken zulassen!


• Gartenpreis ausloben! (Kriterienkatalog)


weg von Kirschlorbeer und japanischen 
Steingärten hin zu insektenfreundlichen 
Blühpflanzen. 

• Die Anlage der Friedhöfe insektenfreundlich 
gestalten.


• Verkehrsinseln insektenfreundlich gestalten.


